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" ’ Zu § 9.
Ausbau.

Der Ausbau gilt nur eine Arbeit," welche ' .ndw" t̂s '
technische Hebung und die Verwendung be
Senge, wie Bohrer , Säge , Feile , Hammer un ej j
langt . Das Lösen von Schrauben mit dem Schraulenzii
her gilt in der Regel nicht als Ausbauarbeit . Demzufolge
kommt Ausbau nur für die Gegenstände der Rechen II und
IV in Frage.

Der Ausbau ist von den Betroffenen tunlichst selbst
oder mit Hilfe von selbst beschafften Arbeitern oder Hand¬
werkern zu bewirken. Wenn dies nicht gelingt , so hat der
Besitzer dies unter Begründung der unterfertigten Behör¬
de anzuzeigen und kostenlose Gestellung von Ausbauhilfe
zu beantragen . Für Anzeige und Antrag ist ein Vordruck
zu verwenden , der bei der unterfertigten Behörde und bei
jeder Sammelstelle erhältlich ist.

Wer Türklinken usw. (§ 3 der Bekanntmachung , lsde.
Nr . 55) selbst ausbaut , kann die dazugehörigen Unterlagen
(Langschilder, Rosetten usw.) einstweilen noch zurüäbehal-
ten (siehe zu § 7, Ablieferung ).

Wer zum Ausbau von Fenstergriffen usw. ( § 3 der
Bekanntmachung , lfde. Nr . 49) bzw. von Türklinken usw.
(§ 3 der Bekanntmachung , lfde. Nr . 55) die kostenlose Ge¬
stellung von Ausbauhilfe in Anspruch nimmt , muß auch
den behördlich gelieferten Ersatz beziehen und die zu den
enteigneten Gegenständen gehörenden Unterlagen (Lang¬
schilder, Rosetten usw.)-sogleich abliefern . Ihm werden je¬
doch für die Anbringung der Ersatz-Türklinken mit dem
Ersatz-Unterlagen und der Ersatz-Fenstergriffe Kosten nicht
berechnet, sofern er die Ausbau - und Anbringungsarbeiten
Zug um Zug in einem Arbeitsgange ermöglicht.

Den Antragstellern auf Gestellung von Aushilfe wird
mitgeteilt werden, wann der Ausbau erfolgen wird . Die
seitens der behördlichen Ausbaustolle mit dem Ausbau oe-
auftragten . Personen müssen sich ausweisen können. Der
Besitzer oder sein Beauftragter hat die Ausarbeiten in je¬
der Weise zu fördern . Er ist verpflichtet, über die geleiste¬
ten Arbeiten eine Bescheinigung zu erteilen . Er erhält von
der Ausbanstelle eine Ausbaubejcheinigung  über
die ausgebauten Mengen.

Wer kostenlose Ausbauhilfe in Anspruch genommen hat,
muß bei der Ablieferung die Ausbaubescheinigung a b g e -
b e n ; er erhält für die ihm ausgebaute Gewichtsmenge
keine Ausbau  Vergütung. !
■ Die Auszahlung der durch § 9 der B kanntmachung
festgesetzten Ausbanvergütung für dem selbst ausgeführcen ;
Ausbau erfolgt bei der Ablieferung der Gegenstände.

Zu § 10.
«ebernahmepreis.

Ist . d«r Ablieferer mit dem festgesetzten Übernahme - j
{imä einverstanden , so erhält er den klebernahmepreis mög- •!
Uchst sofort. Der Ablieferer kann eine Bescheinigung über j
den ausgezahlten Betrag verlangen.

Erfolgt aus irgendwelchen Gründen die Auszahlung 1
des Nebernahmepreises nicht sofort, so erhalt der Ablieterer
einen Anerkenntnisschein, aus dem das Gewicht der abge- -
lieferten Gegenstände, der klebernahmepreis , die genaue
Adresse des Eigentümers und die Zahlstelle hervorgehen , j
»iif Grund des Anerkenntnisscheines wird der darin festge- -
setzte Betrag ausgezahlt , sobald die djer sofortigen Auszah - i
kung entgegenstehenden Gründe behoben sind.

Durch die Annahme der Zahlung oder des Anerkennt-
««sscheines gilt das Einverständnis mit dem festgesetzten
«ebernahmepreis als bindend ausgesprochen und die Gel¬
tendmachung weiterer Ansprüche, besonders auch die Inan¬
spruchnahme des Reichsschiedsgerichts für Kriegswirtschaft
als ausgeschlossen.

Besitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben , sich nicht
mit dem klebernahmepreis gemäß § 10 der Bekanntmach¬
ung zufrieden zu geben, erhalten nicht sofort Zahlung , son¬
dern eine Quittung . Mit dieser ist ein Vordruck verbunden,
auf dem die endgültige Festsetzung des klebernahmepreisrs
durch das Reichsschiedsgerichtfür Kriegswirtschaft zu bean¬
tragen ist. Der Antrag ist der unterfertigten Behörde in¬
nerhalb 4 Wochen nach der Ablieferung zur Weiterbeför¬
derung zu übergeben.

Die Ablieferungspflicht wird durch die Jnan 'slpruchnah-
me des Reichsschiedsgerichts nicht beeinträchtigt^

Diejenigen Personen , die sich nachträglich mit dem Ue-
bernahmepreis einverstanden erklären , erhalten den aner¬
kannten Betrag gegen Rückgabe der Quittung.

. Die Entscheidung des Reichsschiedsgerichtes für Kriegs¬
wirtschaft geht dem Antragsteller unmittelbar zu. Der fest¬
gesetzte klebernahmepreis wird dem Empfangsberechtigten
»on der beauftragten Behörde zugestellt.

Zu §13 . '
Widerruf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bzw. Befreiung
,on der Ablieferung kann nur stattgegeben werden , wenn
sie ausreichend begründet find. Als ausreichende Begrün¬
ung gilt die Feststellung eines besonderen  wissen¬
schaftlichen, künstlerischen oder kunstgewerblichen Wertes
durch einen von der Larideszentratbehörde anerkannten
Sachverständigen . Andenkenwert ist dagegen keine ausrei¬
chende Begründung.

Die von djer Landeszentralbehörde ! mit der Beurteil¬
ung des wissenschaftlichen, künstlerischen oder kunstgewerb¬
lichen Wertes beauftragten Sachverständigen nennt die un¬
terfertigte Behörde auf Anfordern.

Sofern die Befreiung ausgesprochen wird , erhält der
Antragsteller darüber eine Bescheinigung. Wer bei Nach¬
prüfungen im Besitz von enteigneten und ablieferungs¬
pflichtigen Gegenständen betroffen wird , ohne eine für diese
ausgestellte BesreiungsbeVei .nigung zu besitzen, setzt sich
der Strafverfolgung aus.

Die Stellung eines Antrages . auf Widerruf der Ent¬
eignung bzw. Befreiung von der Ablieferung entbindet
nicht von der Beachtung der Bestimmungen der Bekannt-

tr. reis St . Goarshausen.
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stellung von der
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vorläufige Zurückstellung
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bei der Unterzeichneten Behörde stellen, der jedoch nur be¬
rücksichtigt werden kann, wenn er ausreichend begründet ist.
Dcuartige Anträge sind erst zu stellen, wenn erkennbar ist,
daß der geforderte Ablieferungstermin nicht innegehalten
werden kann.

Die Stellung eines Antrages auf Zurückstellung von
der Ablieferung entbindet nicht von der Beachtung der Be¬
stimmungen d.r Bekanntmachung , insbesondere nicht von
der Meldepflicht im Sinne des § 6 der Bekanntmachung.

Zu § 15.
Freiwillige Ablieferung.

Die Sammelstellen nehmen außer den enteigneten Ge¬
genständen auch andere ähnlicher Art als freiwillige Ab¬
lieferung an , soweit sie nicht zur gewerbsm ' gen Ver¬
äußerung oder Verarbeitung bestimmt sind .Hauptsäch¬
lich kommen die folgenden Gegenstände in Frare:

Mufikinstru enke
NippeSsachen
Notenständer
Obstmesser. Obstmesserstäxder

welche Weise sich der etwa nötige Ausbau bewerkstelligen
läßt.

Alle schriftlichen Anfragen und Anträge , die die vor¬
stehende Bekanntmachung betreffen, sind an die unterfer¬
tigte Behörde zu richten und mit der Bezeichnung „Betrifft
Einrichtungsgegenstände " zu versehen und dürfen andere
Angelegenheiten nicht behandeln.

Zer Vermeidung von Zwangsmaßnahmen und der
hiermit verbundenen Strafen darf von den Einwohnern er¬
wartet werden, daß sie den durch die Kriegsnotwendigkeit
entstandenen Anordnungen willig Nachkommen.

St . Goarshausen , den 26. März 1918.
Der Königl. kom. Landrat.

gez. Wolfs,  Regierungsrat.

KIt>miv ndcr
Aschenbi'^ er und Aschenteller
Aulvz wehörleiie wieHupen.Gas-

entivckier, Kotschützer usw.
Badeöfen
Becke» aller Art
Beschlägen» Möbeln,Koffern usw
Bestaid ecke von Beleuchtungs-

körp rn,Fernrohren,Apparaten,
optischen, physikalischen«. ähn-

s licke« Instrumenten
' Bierglasdeckol , Bierkrugdeckel

Biersaßhähns
Bier chanksäulen, Biersyphons

! Bierwärme:, Bierwärmeständer
Bi benahmen
Blnmenspritzen
Blumenleüer, Bium' ntellertzalier
Blumen öpie und -kübel
Bodenschutz!leche vor Oe en und

Herben
Bowlen «ns Haushaltungen

l Briefbeschwerer
Brontefiguren
Broiköine
BLcherftänder

> Bttfielgeräts
Bürstenvlcche
Dosen aller Art

: E erbecher
j Einrichrungsgegeustände aus
i Etaaeren [SUÜen

Elekir isterapp arate
Fahnenstangenspitzen

: Flaschenkorlenaufsätz«
: Äaidinenstangen mit Haltern u.

Ringen aus Wo nungen
j Gaskähne aut Wohnungen. Gießkannen

Gongs
s « locken von elektrischen Klingeln.

Läutewerken usw.
Griffe von Möbel», Klaoieren,

Schubkästen usw.
Grammophon-Trichter»nd -Arme

i Gurtdaller Gurtkleminen an Roll¬
laden ns» .

Humpen
j Jardioieren

Hniundterbüchsen
Kaffeekannen

sKasfeemaschiven
Kaminumkletdungen
Kaminvorsetzer und seuergeschirr
Kämme (dazu
Karte»schalen. Kartenpretze«Ketion
Klingeljüge «nd Klingelknäpfe
Kollektenbüchs»«
Knchenplait««
Kumpen
Kronen i r -Ilk au»«u»seru. Mcsstng:»a

>, alle au» anderem Metallb-stehm-
o . I •cl' Stiiäe oor der « dlleserun»
i. CUO)ter J entfernt werde« müssen.
tzikörservice
Lote
Medaillen
M«»agen
Mcfferbänke
Milchkannen
Munttionrnte»silien aus Mesfing.

wie Pul»ermaße, Kugelsetzer.
Gcdrotfüler Zündhütchen,äu¬
gen. Umbrtdl»- «sw.

Obstschalen
Ofevrohradschlußringe
Ofenvorsetzer und tzeuergcichirr
Plätten lbazu
Pokale
Porlicrenstangen mitHrltern und

Ringen aas Wohnungen
Raiichservice
Rasterservice
Reinigungsdeckel an Oefen usw
R nge zu Gardinen, Vorhängen

Porueren usw
Rollen non Betten Tischen usw

mit Mesfingringrn dazuSamoware
Schablonen zum Aäschezeichnen
Schalen und Säulen »on Tafel,

Säulen- unb Hängewagen
Schallbecher von Orgel», Orches-trien ns« .
Schienen an Treppe«
Sch Iber, Namen, Firmen- und
_Beieici nungsschilder

Schiit engeiäuie
Schlösser
«tilüssek, Schlüffelleisten
Schreibzeuggarntturen
Schaufeln aller Art, z B Krümel
Selbstschänker sschtppen
Serviettenli»ge
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Tpielieller
Spi lwaren
Spritzen
Spucknäpfe
Staubsauger-Zubehörteile
Stiefelknechte
Streichholzständer
Stufenoorstoßschienen
Tafelaufsätze, Tafelgischirre
Tasse» und Untersttze baza
Teeglashalter
Teekannen, Teemaschinen
Teller aller Art
Tuermometer-Stinder
Tmtengläser
Ttschglocken
Tortenschaufeln
Trichter
Triste und Trittbretter vo« F«hi
Tmschueßer swerken
Kvrgetzäuse Uhrg,wichte llhr-

schlnffel.
Untersätze kür Flaschen. Krüge,
G -sen Mäser
Ver»ampferschaien
Bogelkifige
Porb ingstangen mit Halter» und

Ring,« aus Woh»ungen
Lllugebalke» von Gäulen- »nd
Wavdtester fHängewage»
Wafferhähnea»r Wohnungen
Wcknkützler
,ahnstvcherg»stelle
stergef-enstände
stgarr n v Vneidcr
ligatu ■ .ag>n

Zigarrei.ur̂ Inder
Zuckerdosen, Zuckerzange»

Für die freiwillig abgelieferten Gegenständ« werden
die Preise des § 10 djer Bekatmtmachung gezahlt.

Soweit die Gegenstände bereits durch diese oder frühere
Bekanntmachungen enteignet sind, besteht eineAblieferungs-
Pflicht: für sie werden diese Preise der betreffenden Be¬
kanntmachung gezahlt.

Haushaltttngsgegenstände ans Kupfer , Messing und
Nickel sind bereits nach der Bekanntmachung N . 3231/10.
15. K. R . A., Aluminiumgerätschaften nach der Bekannt¬
machung M. c. 500/2 . 17. K. R . A., Bierglasdeckel und
Bierkrugdeckel ans Zinn nach der Bekanntmachung LI. 1/2.
17. K. R . A. ablieferungspflichtig . Gegenstände dieser Art,
die ohne besondere behördliche Genehmigung zurückbehal¬
ten sind, werden demnächst zwangsweise eingezogen. Bis
auf weiteres werden auch diese noch zu den im § 17 der
Bekanntmachung genannten Preßen angenommen.

Für Gegenstände, welche nicht enteignet sind und frei¬
willig abgeliefert werden , ist eine Forderung über die fest¬
gesetzten Uebernahmepreise hinaus , also auch eine Inan¬
spruchnahme des Reichsschiedsgerichts für Kriegswirtschaft
ausgeschlossen.

Zu § 16.
Anfragen und Anträge.

Jede Person kann an den hierunter bezejchneten Stel¬
len mündlich Auskunft über diese Bekantmaästtng erhalten,
insbesondere inwieweit Gegenstände unter die Bekannt¬
machung fallen, wo und wann sie abgeliefert werden müs-

'seu, inwiefern quf Ersatzbeschaffungzu rechnen fft, und auf

Die itk»Mt! LMdkrichle
WTB (Amtlich.) 8r « ßes H « uptg « artier,

Westlicher Kriegsschauplatz.
13. April, vormittags:

Aus dem Schlvchtfelde an der Lys machten unsere An¬
griffe gegen eiligst auf Kraftwagen und mit der Bahn her¬
angeführte englische Divisionen gute Fortschritte.

Bon den Höhen von Messen (Messines) aus stießen wir
über den Steenbach vor und erreichten den Ostrand von
Wulvergem. Südlich vom Ploegsteert-Wslde vorgedrun¬
gene Truppen schwenkten im schnellen und nach selbsttäti¬
gem Handeln unter ihrem Regimentskommandeur, Oberst¬
leutnant Polmann , nach Norden ein, erstürmten die befe¬
stigte Höhe von Rossignol und reichten den nördlich am
Walde entlang vorgestoßenenAbteilungen die Hand. Der
stark verdrahtete, frontal schwer zu nehmende Wald siel
durch Umfassung.

Zwischen den von Armentickres auf Bailleul und Mer-
ville führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis an die
Bahn von Bailleul nach Merris und am Ostrand des Wal¬
des von Nieppe vor. Südlich von Merville überwanden
unsere Truppen den Clarcnce-Flutz und erreichten nach Er¬
stürmung on Locon den La Bassee-Kanal nordwestlich von
Bethune.

An der Schkachtsront zu beiden Seiten der Somme
hielt in vielen Abschnitten lebhafter Artillertekamp; an.
Oertliche Vorstöße unserer Infanterie beiderseits des Luce-
Baches brachten 400 Gefangene, Franzosen und Englän¬
der ein.

Zwischen Maas und Mosel drangen Erkundungsabteil¬
ungen in französische und amerikanische Gräben und mach¬
ten Gefangene. In erfolglosen Gegenangriffen erlitt der
Feind schwere Verluste.

»,u den andmen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalguartiermeister: Ludendorf  st

Asendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 13. April. Amtlich. Auf dem Schlachtfeld

an der Lys gewannen mir kämpfend Boden.
Sonst nichts Neues.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
14. April, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfeld an der Lys gewannen wir in zä¬

hem Kampf Boden.
Südlich vom Douvebach durchstießen die Truppen des

Generals von Eberhardt die feindliche Stellung südwestlich
Wulevrgehem und erstürmten nach erbittertem Ringen mit
englischen, zum Gegenangriff angesetzten Verbänden Nien-
vekerke. Ein in den Abendstundendurchgeführter Angriff
unter Führung des Generals Märcker brachte uns in de»
Besitz der Höhe westlich vom Ort. Bei Bailleul wurde
wechselvoll gekämpft. Die Orte Merris und Bieuxberqui«
wurden genommen. Dem Schlachtfeldezustrebende feind¬
liche Kolonnen erlitten in unserem, durch Erd- und Luftbe¬
obachtung wirksam geleiteten Feuer schwere Verluste.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
Artillerrekämpfe. Ein Angriff merherer ftanzösischer Ba¬
taillone gegen Hainvillers brach blutig zusammen. Zahl¬
reiche Gefangene blieben in unserer Hand. Nördlich »« ,
St . Mihiel führten wir einen erfolgreichen Vorstoß gegen
amerikanische Truppen aus, fügten ihnen schwere Verluste
zu und brachten Gefangene zurück.

Im Luftkampf wurden in den letzten Tagen 37 feind-
liche Flugzeuge und 3 Fesselballone abgeschosfen.

Leutnant Menckhoff errang seinen 24. Lustsieg.
» « , den a«d« r» Kriegsschauplätze, »tch« » e« s.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendarff.

Abendb« icht des Große« - anptquartier«.
Berlin,  14 . April. (Amtlich.) Auf dem Schlacht¬

feld an der Lys erfolgreiche Kämpfe zwischen Nieuwkerke
und Vieux Berquin.

Deutsche Seestreitkräfte in Helsingsors.
Berlin,  14 . April . Amtlich. Der die Hilfsunter-

wehmung der Armee nach Finnland un-krftützende Teil un-
erer Seestreitkräste lief am 12. April nachmittags in de«
Hafen von Helsingsors (Südfinnland ) ein und aina vor
der Stadt zu Anker.

120 Kilometer Schlachtfront.
Der Matin schreibt am 12. Llpril : Heute geht die Kai¬

serschlacht mit neuer Wucht weiter . Die Schlachtfront un*.
faßt in der Luftlinie jetzt 120 Kilometer . Auf dieser Front
werden die deutschen Divisionen hin- und hergeschoden.
Hindenburg scheint begrenzte Ziele wie Amiens , Boulogue,
Calais usw. aufgegeben zu haben. Sein Ehrgeiz treibt
weiter , urtd man muß es zugeben, es ist djer Ehrgeiz de»
echten Feldherru . Er will nichts weniger als die Vernich-

- tuug der englischen Armeen und es ist ihm gleichgültig an
'welcher Stelle der Front er dieses Ergebnis ' erzielen kann.
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Bethune bedroht.
einer Havasnote wird betont , daß Bethune und die

lliegenden Kohlendistrikte ernstlich bedroht seien, n enn
arschall Haig das Zerstörungswerk bei deinem bi <J.J
,-tsetze und tatsächlich Kohlenwerke ersäufen sollte, , n>ar-
s fiiV die französische Znkunstsversorgung ein schwerer
hlag.

FernbeschießunA von Dünkirchen.
Genf,  13 . April . Der Temps meldet : Dünkirchen

rd seit Mittwoch von dem Feind wieder kräftig beschoß-
t. Die Geschosse der Ferngeschütze fielen in Intervallen
n 15 Minuten auf die Stadt.

Zum Fall von Armentiäres.
Berlin,  12 . April . Die festungsartig mit Beton-

wken stark ausgebaute Stadt Armentidres hielt sich am
April trotz der immer umfassenderen Einschnürung au-

rordentlich tapfer . Erst als in frischem Ansturm deut-
er Truppen auch westwärts die Umklammerung des
sichtigen Stützpunktes erreicht war , ergab sich der Rest
r tapferen Besatzung, die wärend der Einschliehnng au-
-rordentlich schwere Verluste erlitt . Die Beute an Ma¬
inengewehren und Munition konnte bisher ebensowenig
Hgestellt werden , wie die Bestände der übrigen eroberten
alischen Depots . Die Gesamtbeute seit dem 21 . März ist
tnmehr auf 112 000 Mann an Gefangenen und über 1500
tzschütze gestiegen. Die nach vielen Tausenden zählenden s
aschinengewehre, die teils von den Deutschen sofort ein- j
setzt wurden , und auch das übrige genommene Kriegs - .
aterial lasten sich noch nicht annähernd übersehen. Die
änkbeute hat sich von 100 auf 200 erhöht.

Tagesbericht des Admiralftades.
Berlin,  14 . April . (Amtlich.) Im Sperrgebiet j

t England wurden von unseren U-Booten 23 OOO BRT . ,
üblichen Handelsschiffraumes vernichtet. Schwer betrof- !
i wurde durch die Versenkungen wiederum der feindliche
ansportverkehr im Aermelkanal zwischen der französi-
en und englischen Küste. Zwei 6000 Brutto -Register-
anen große, tief beladene Dampfer wurden dort in gut
rchgeführten Angriffen bei starker feindlicher Gegenwir-
ng ans Geleitzügen herausgeschosten. Ein 5000 BRT.
oß-r Tankdampfer , der durch Zerstörer gesichert war,
rroe an der englischen Westküste vernichtet. An den Er¬
lgen hatte Kapitänleutnant Remy den Hauptanteil

Berlin.  12 . April . Amtlich. Unsere Uboote im
sittelmeer haben in der Aegäis und bei Malta 5 Damv-
r und neun Segler von zusammen etwa 22 OOO BNT.
lrsenkt. Di ? Dampfer fuhren in gesicherten Geleitzügen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine
Angst vor einer Ubootofsensive.

Berlin,  13 . April . Daily News meinen , es lägen
ti Zeichen vor , die Anlaß geben, daß Deutschland in Ver¬
ödung mit der Offensive zu Lande eine große Ubootoffen-
ite gegen die englischen Kanalverbindungen nach Frank-
«ch oder sogar gegen England selbst plane.

U-Boot-Angriss aus Monrovia.
Amsterdam,  13 . April . Das Reutersche Bureau

neidet: Nach einer Meldung des Washingtoner Staatsde-
»artements erschien ein deutsches Unterseeboot vom grüß¬
en Schiffstyp am 10. April ans der Höhe von Monrovia
Liberia), beschoß die drahtlose Station und verursachte
mßerordentlichen Schaden . Dann richtete es das Geschütz
ms die Kabelstation.

Fliegerangriff auf Paris.
Paris,  13 . April . Die Agence Havas .meldet amt¬

lich: Deutsche Flieger überflogen unsere Linien und rich¬
teten sich nach Süden . Nur zweien von ihnen gelang es,
die Umgebung von Paris zu überfliegen und einige Bom¬
ben abzuwersen. Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.
Sie wird ' veröffentlicht, sobald die Berichte bekanntgegeben
»vorden sind.

Paris.  13 . April . Die Agence Havas teilte heute
Mittag amtlich mit : Die Zahl der Opfer der Luftangriff«
in der letzten Nacht erhöhte sich auf 26 Tote und 72 Ver¬
wundete.

Lustjchi' ' «griff aus England.
Berlin,  14 . A ril . (Amtlich.) der Nacht vom

f " zum 13. April griff Fregattenkapitän Straf,er m, eu
t unserer Marine lu' tschifsgeschwaderwichtige S .apen,

e llr -ns . und Veu . ftsungsplätze der Kriegsindustrie
mt * :envcM* «n . Beworfen mürben Birmingham Not¬
tingham, ' Sheffield , Leeds, Hüll und Grrmsby . Trotz au¬
ßerordentlich starker artilleristischer Gegenwehr und Flie¬
gerverfolgung sind>alle Luftschiffe wohlbehalten zuruckge¬
kehrt.

Der Wahlrechtsausschutz bleibt beim Pluralwahlrecht.
Berlin  11 . April . In der heutigen Sitzung des

Wahlrechtsausschusses des Abgeordnetenhauses wurde « r
Gesetzentwurf betreffend die Wahlen zum Abgeordnet .n-
Hause in zweiter Lesung mit unwesentlichen Abänderungen

.der Fastung erster Lesung angenommen Em fortschritt¬
licher Antrag auf Wiederherstellung des § 3 der Regie¬
rungsvorlage , der das gleiche Wahlrecht Vorsicht, wurde

' mit 19 gegen 16 Stimmen abgelehnt . Für die Widd rher-
\ stellnng der Regierungsvorlage stimmten 8 Zentrpmvab-

geordnete , 3 Freisinnige , 3 Nationalliberale , 1 2 ozia .de
mokrat, 1 Pole , dagegen 12 Konservative , 4 Fveckonsirva-
tive und 3 Nationalliberale.

77s  Staat ««d greis |
Zahle mit Kriegsanleihe.

Bon der Vergünstigung in Kriegsanleihe zu zahlen, ,st
auch fei bei, nach S-i-d-»S,chl»d --I- lMld -»
de, » ' - z. B. .Pferde, M-fchme», « er.
zeuge. Ke» . H°>S "»» !»»!>-nifeh-Uch» erdendes M°t°>
fml « .»rauch zu mnche». S » beim
Gegenstände mit M!-gsanl->h- zahlt, hat de» st
er bei Zuteilung der zur Veräutzerung gestellten Gegen¬
stände in erster Linie berücksichtigt wird. Aber auch -m
geldlicher Vorteil ist damit verbunden, insofern als d e
Kriegsanleihe zum Nennwert  m Zahlung ge¬
nommen wird . Zahlt jemand z. V. ^ «» .^ n Mwgsan-
leihe, so gewinnt er dabei 20 Jl,  da er die Stucke zu 98«
0¥ gekauft hat .außerdem hat er für die Zeit bis zum sswiff
die hohe Verzinsung seines Kapitals m't 5 Proz. Drn
Landwirten, Gewerbetreibenden und Handwerkern kann
»irr dringend empfohlen werden, sich rechtzeitigu.U Kr,egs-

! anleihe einzudecken, wozu die 8. Kriegsanleihe o.e beste
' Gelegenheit bietet.

Oberlahnstein, den 15. April.
Nun sind wir in der Commerz eit,  wie

wir uns die Monate zwischen dem Vor - und Zuruckste^
der Uhr zu nennen gewöhnt haben . Der kleine p ,
der alljährlich diese Erörterung zu begleiten P̂flegt,ttst fthr
wieder vorüber , es geht einmal nicht anders . Und wenn
es später wieder anders geht, so werden doch Tachende die
Sommerzeit wegen der schönen langen Tage nicht misten
wollen. Die Landwirtschaft trifft für ihre Vorrichtungen
in der Frühe schon die aigenen nötigen Anordnnngem Der
Blütenreichtum verspricht insgesamt , im Bbst-
Blumengarten , ein recht großer zu werden , und wenn ur
die Wiesen die nötige Feuchtigkeit kommt, werden wir «ich
dort in den Feldblumen den Wundmgarten erleben . der
die Freude über eine gute Futterernte ausdruckt, die ia für
unfern Viehstand von der äußersten Bedeutung fft.^ So
wollen wir auch jetzt, obwohl es bis »um wirklichen̂ Som¬
mersanfang noch ein gut Teil hm ist, an das alte Lred den¬
ken: „Sommerzeit , schönste Zett die uns Gott der Herr
verleiht ' " Auch die Singvögel sind wieder zahlreich.

Pom Wetter.  Nebel und Dunst haben das
schöne Wetter der vorigen Woche zu besten Ungunsten ver¬
ändert . Hin und wieder schlägt der Nebel in fetjtem te
Mreaen nieder . Auch eine empfindliche Abkühlung
machte fick heute morgen wieder bemerkbar , die um so mehr

in Erscheinung trat als der Dag ja eine Stunde früher sei¬
nen Anfang nahm als sonst Es weht ziemlich starker Nord-

o^ '^ F ürsVaterlandff.  Wieder kommt die Nach¬
richt von dem Heldentod eines jungen Oberlahnsteiners . Im
Gefecht bei Quesnov hat die tödliche Kugel den Getr . Karl
Stauch,  Sohn des Farbarbeiters Stauch , getroffen . Br
war Inhaber des Eisernen Kreuzes und stand un 23 . Le-

Wohltätig keitsabend.  Gestern Abend
hatte sich unsere T n r n g e se l l s cha f t in den Dwnst
der Wohltätigkeit gestellt und im Saale des Hotels Wei¬
land einen turnerisch-vaterländischen Abend veranstaltet,
der dem Verein und besonders den mitwirkenden Per,onen
alle Ehre machte. Das große, 24 Nummern zählende
Programm bot sowohl in turnerischer wie musikalischer
Hinsicht sehr schöne Leistungen. Auch die Theaterstücke
wurden recht flott gespielt und ernteten lebhaften Beifall.
Der Besuch dieser Veranstaltung war w groß , daß das letzte
Plätzchen zur Unterbringung der Gäste in Anspruch genom¬
men werden mußte.

. ' . G e w e r b l. Fortbildungsschule.  Die
Unterrichtszeit ist im lausenden Sonnnerhalbjahr folgende:
Für die beidrn Klaffen der gelernten Dienstags und süi
die Klaffe der ungelernten Arbeiter Freitags , g'desma ! von

‘ 6—8 Uhr abends . Im übrigen verwerfen wir auf em dies-
f bezügliche Bekanntmachung in heutiger Nummer.

Niederlahnstein, den 15. April.
-- Sckiffahrt.  Die Firma Schürmann , Kohlen-

! Handlung Reederei in Duisburg , welche bereits 35 eigene
i Kclme besitzt, erweiterte ihre Flotte um ner neue Kahne
! mit' ie 1350 Tonnen Ladefähieskeit, einen großen Rad-

Schleppdampfer, und einen großen Schraubendampser.
- ' Braubach, den 15. April.

( ') A u s u n se r e r F l u r . Der gegenwärtige Stand
der hiesigen Gärten und Felder läßt für dw,s Fahr wie^ r-
um recht viel versprechende Hoffnungen aufkommen- Die
Getreidesaaten stehen gut, das Futter hat durch letzten
Regen gutes Wachstum erkalten und hat das Gewitter den
in kecrlichster Blüse stehenden Steinobstbäumen gluckttcher-
weist nichts gefchadtt. Die allgemeine Fettknappheit hat
sehr viele Landwirte verantaßt Oelfaat "uzupftanzen und
steht diese in unserer Gemarkung ganz .vorzüglich . Unseren
Landwirten müßte man zurusen , mit der Oelpslanzung
nicht nachziilassen, sondern noch mehr anzulegen , und min¬
derwertig ? Grundstücke setzt schon n>r die Sommersaat vor¬
zubereiten . So bauen dieMoielaner m ausgehaueuenMein-
beraen mit bestem Erfolg Sommersaat an . Wer nrachts
diesen hier nach? Der sich im Herbst bemerkbar machende
große Mangel an fettem Fleisch erwrdert , daß wir alle
Kräfte anspännen , um auf andere Art Fettstofte zu produ¬
zieren

v 'V o m L a n d e . 13. April . Nur noch eine Woche
trnnt uns von dem Schlußtermin für die Zeichnungen an
die 8. Kriegsanleihe . Und da mochte ein einfacher Mann
aus dem Volk? ihr auch noch ein Geleitwort mit ans den

^ ^Allein Anschein nach wird jetzt im Westen die Entschei¬
dung in diesem unseligen Kriege gesucht. Hunder ansende
unserer Brüder , Söhne , Väter und Ehegatten setzen dort
ibr Leben aufs Spiel . Tausende oppern es täglich oder
vergießen ihr kostbares Blut für unser Vaterland für die
Sicherheit und das Wohl chrer Lieben daheim . Und doch
werden nach meiner Ansicht alle diese Opfer ^ Entschei¬
dung nicht bringen ; dieselbe haben vielmehr wir hinter de«
Front in der Hand . Mögen unsere Heere sich noch so
tapfer schlagen, mögen sie noch so weit m Frankreich ein-
dringen nud mögen sie bis ans Meer vor die Tore von
England stoßen; wenn die setzige Kriegsanleihe schlecht uus-
fällt , werden unsere Feinde noch keinen Schluß , machen mid
noch einmal warten bis nufere Finanzkraft erlahmt . . Das
fürchterliche Kämpfen kann dann noch einmal beginnen,
alle die schweren Opfer dieser Offensive waren dann um-
sonst gebracht. Willst du das verantworten , lieber Leser?

4

Bei Verkäufe« tmi> Versteigerungen
aus Beständen der Heeres-und Marine-
verwattung kann die Zahlung vorzugs¬
weise durch Hingabe von Kriegsanleihe
geleistet werde«. Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe
aubieieu, werden bei sonst gleichen Oeboien in erster!.inie berü̂«
sichtigt. Oie Vorschrift zur Bevorzugung der Kriegsanleihe
gegenüber der Annahme baren Geldes erstreckt sich auf alles,
was zur Abgabe an die Bevötterung stei wird, also insbesondere
ans Pferde,  Fahrzeuge und Geschirre; Feldbahngerät,
Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör; Futter.

mittel  und sonstige Vorräte; landwirt.
schastliche Maschinen  undGerätesowie
Werkzeug;Fabrikeinrichtungen  mit
den zugehörigen Maschinen und Geraten;

Eisen , Stahl  und andere Metalle; Holz  und sonstiges Bau¬
material;Webstoffe  und Rohstoffe aller Art. - Oie Kriegsanleihe
wird zum vollen Nennbeträge angerechnet und bis zur Höhe des
Kauf- oder Zuschlagspreises in Zahlung genommen. - Als Kriegs,
anleihe in diesem Sinm gelten sämttiche 5böigen Schuldver¬
schreibungen des Reichs ohne Unterschied sowie die seit der6. An¬
leihe ausgegebenen 4V2°/oigen auslosbaren Schatzanweisvnge«.



Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Willst du schuld sein, daß es neue ungezählte Witwen und
Waisen , Eltern mit gebrochenem Herzen in unserem Sa¬
terlands gibt? Du hast es in der Hand ! Wenn die fetzige
Kriegsanleihe gut, glänzend aussällt , wird der Feind Pch
sagen müssen, daß es keinen Wert hat weiter zu kämpfen.
Und worin besteht deine Hilfe? Du brauchst dein Leben
nicht in Gefahr zu bringen , brauchst nicht in Granattrlch-
tern zu schlafen und sollst keine Entbehrungen erdulden.
Nein , du sollst ein gutes Geschäft machen, brauchst werter
nichts zu tun als dein Geld , das dir seither nur 3y2 Proz.
Zinsen brachte, zu 5 Proz . verzinslich anlegen . Und sollst
du es etwa in ein zweifelhaftes Unternehmen geben? Auch
das nicht! Dem großen und reichen deutschen Reich sollst
du es leihen, dem Reich, das eben erst im Osten mächtig er¬
starkt ist und das erst in die Brüche gehen wird , wenn alle
Sparkassen längst verschwunden sind. Und dieser reiche u.
mächtige Schuldner wird auch feine Gläubiger , wenn sie
einmal ihr Kapital nötig gebrauchen, nicht im Stich lassen
und dafür sorgen, daß die Kriegsanleihepapiere fast so gut
sind wie bares Geld . Die Zinsscheine sind es aber setzt

Bekan ntmachu ngen.
Me Abgabe oon Erbsmeiser»

soll in diesem Jahre aus dem Distrikt Aspich von dem da¬
selbst erfallenen Buchenreisig erfolgen Der Preis beträgt
bei Selbstaufarbeitung nach Anweisung des zuständigen
Forstschuhbeamten 25 Pfg . pro Bund

Diejenigen Personen , welche auf die Abgabe der Rer-
ser reflektieren, wollen sich unter Einzahlung des vorstehend
angegebenen Betrages bis spätestens zum 20 . d . Mts.
auf dem Ra >Hause, Zimmer Nr. 5, melden.

Die Abgabe wird an einem noch später bekannt zu
gebenden Tag erfolgen.

Oberlahnstein , den 9. April 1918.

In den Geschäften von Johann Herber , Jakob Rüdell,
Heinrich Schumacher und Witwe Jakob Bogt ist Nähgarn
eingetroffen und gegen Streichung der Nr . 46 der Lebens¬
mittelkarte zum Preise von 33 Pfg . pro Rolle erhältlich.

Empfangsberechtigt sind sedoch nur Familieri ^von min¬
destens 3 Personen und nur mit je 1 Rolle pro Familie.

Oberlahnfteirt , den 13. April 1918.
Der Mag istrat.

Eine Kiüdermlitze
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberiaknstein, den 12. April 1918.
_ Die Polizeiverwaltung.

Eier
werden , ausgegeben mit 1 Stück auf den Kopf gegen'
Streichung der Nr . 22 mit Ausnahm ? der Hühnerhalter
für die Buchstaben

M , O , P bei Benner . '1t, Q R bei Kring.
Niederlahnstein, den 13. Aprii 1918.

_ Der Magistrat.
Die Heberolle der für das Rechnungsjahr 1917 zu

zahlenden Umlagebeiträge zur land» irtschasi!ichen Unfall¬
versicherung liegi vom 15. April cr . ab >4 Tage lang zur
Einsichtnahme der Zahlungsvflichtigen bei hiesiger Stadt-
kaffe offen.

Daselbst werden auch Beitrittserklärungen zur Haft¬
pflicht-Versicherung entgegengei.ommen.

Riederlahnstein, den 12. April 1918.
Der Bürgermeister : R e d fc

sch.on - sie können an jedem Postschalter , bei jedem Land - I ihn und Millionen andere , Väter zahlreicher Kmvep Ber-
brieft'räaer gegen bar umqewechselt werden . sorger ihrer Eltern usw. nach diesem Ringen nach Monaten

Schaber dieser Zeilen hat zwei Söhne in dem fetzigen ! noch einmal dem Feinde entgegensenden . Nern , das wrrst
heißen Ringen an der Westfront , diesem größten Kampfe , du nicht tun , sonst würdest du ,a kem Herz M ^erb haben
den die Weltgeschichte kennt. O könnten meine Leser diese I Au wirst , verehrter Leier, die letzten Scheine hergeben mr
Briefe sehen '̂ welche da vom Schlachtfelde bei mir eintref- I die achte Kriegsanleihe und Kannst dann spater îtolz ot.
sen, sie würden dem Baterlande mithelsen. Weder die
Eisfelder in den Karpathen nvch die Seuchennester in Ga¬
lizien ; weder die Hölle auf dem Siegeszug durch Ser¬
bien noch das mörderische Klima in Mazedonien ; weder
Cholera noch Malaria haben den Mut dieser jungen Helden
gebrochen; es ist heute dieselbe Begeisterung , wie in den
Tagen als sie kriegsfreiwillig hinauszogen . Der jüngere
der beiden Brüder ' schrieb am zweiten Osterfeiertage nach
einem sechtstägigen ununterbrochenen Kämpfen bei Tag u.
Nacht, ohne Schlaf und wenig Nahrung , in ständiger Le¬
bensgefahr und fast stets durchnäßt , kein Wort der Klage
heim, sondern nur Freude über das Borwärtskommen.
Willst du diesen einen Jüngling , der erst neunzehnjährig
und doch schon fast drei Jahre im Felde , im Stiche lassen u.

per Seite der heimkehrenden Sieger treten und sagen: „ich
bin ein euch ebenbürtiger Kämpfer ; ohne mich hättet ihi
den Feind nicht bezwungen." Und wie müßte sich der spa-
ter schämen, der setzt ängstlich zurückbleiben würde . Das
darf es nicht geben, und deshalb rufe ich meinen Lands¬
leuten noch einmal zu: Bleibe keiner zurück!

Ein Wohlgesinnter.

Vauksagvug.
Allen denen, die an dem uns betroffenen Unglücks- und Sterbe-

fall unseres nun in Gott ruhenden lieben Sohnes , Bruders und Neffen

guberk llukelback
so innigen Anteil nahmen und ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten und
das Andenken des Verstorbenen durch Kranz- und Meffespenden ehrten,
sprechen auf diesem Wege herzlichen Dank ans . Besonderen Dank ser
noch seinen Herrn Vorgesetzten. Kollegen. Arbeitern und Arbetterrnnen
von den Betriebswerken Codlenz und Oderlahnstern, sowre seinen Freun¬
den und Kameraden.

Oberlahnstein, den 15. April >9 !8.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Andreas Unklbach Witwe.
)san UnislbÄch. Postassistent,

z. Zt . im Felde.

Letzte Meldungen
Rücktritt des Grafen Czernin.

Wien,  15 . April . Der Minister des Aenßern Gras
Czerriin hat Kaiser Karl sein Abschiedsgesucheingereicht,
das angenommen wurde.

Große Posten
handgeschmiedete

Schrrhnä g el
eingetroffen

3oh. Zöger. Schuhgeschöst.
Adnlfktraße 43._

SttMSte
in großer Auswahl und preis-
wert empfiehlt
3. Hastrtch. Niederlahnstei«.
hM-leitemsgen

kräftig gearbe tet,
Leiwrlänge 90 cm M 65.

., ‘ 100 .. .. 75.
„ HO „ - 85,
„ 120 „ „ ISO.
v . fömtner,

- Limburg, Neumarkt7

'l hochtragendes!
i mh

Wbel-VersteiWmg.
. A« Meiistiis. de« i« dieser Momts,

nachmittags 29 , Uhr,
lassen die Erben Karl Albert Thorn dahier im Gasthof
»Marksburg " dahier die zum Nachlasse gehörigen

Möbel und Hauvhalwnr Sgegenftände
gegen Barzahlung öffentlich versteigern

Oberlahnjtein , den 9. April 1918.
Das Onsgericht : Butz

verband vaterländischer
krauen-Vereine

im RcgieruNtisvezirk Wiesbaden. -
Die diesjährige (32.) Mitgliederversammlung des

Bezirksversandes ist auf
Mittwoch , deu 17 * April d. I,

11 Ahr Dormiltags.
im Sitzungssaal des Landeshauses in Wiesbaden , Kaiser-
Friednch-Ring , anberauml mit folgender

Tagesordnung:
t  Geschäftsbericht und Kassenbericht des Schriftführers.
2.  Vorirag der KretslürsorgLrinFrl. M. Brandt  aus

Limburg über die Säuglinzssürsorge im Kreise Limburg
3. des Herrn Sannätsruls Dr . Lugend  ü hl «der Säug

Irngspfiege,
4. Miueilungen von Delegierten und sonstige Mitteilungen

Pause
3 Ahr « achmittags Besichtigung der Ausstellung
„Mutter und Kind " m der Turnhalle des Lyzeums II,

Boseplatz, un er ärziltcver Führung
4 '/, Uhr : Oeffentlicher Dortrag des Herrn Sarütäts
rals Dr . Prnfsean  über »Wesen und Bedeutung bet

Kleinkinder Fürsorge" in der Aula des Lyzeums II
am Boseplatz

Die Milglieder des Valerländi chen Frauen Vereins Ober
und Nrederlühnstsilk werden hie-wi! zu der Versammlung
eingeladen. I . A. : Die Vorsitzende

Frau Sanitätsrat Dr. Sckralk.

volksbank Oberlaknstein
5. 6 . m. u. 6

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß in der außerordentlichen Ge.
neralverwmn lang vom 10. April 1918 die Umwandlung unserer Genossen,chan. ,n eure

solche mit Haftpflicht beschlossen wurde.
Ter Geschäs san -eil wird auf Mk 500 - und die Haftsumme auf Mk. ioOO.-

festg,setzt. Die Giäubiger. welche der Umwandlung widersprechen, werden au geforder-, sich
bei der Genossenschaftzu melden.

Overlahnstein , den 11. April . i918.
Volksbank OberlakKstein

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
6 . Metzler. P- Sutz

und eine junge s » tz« §«
tragende ^ **

stehen zum Verkauf bei
Hugo Matt in We l'lmi ch.

für sofort  gesucht.
Miltelrheirusche

Hüi'.dl.'!saesellschast
Coblenz,Schta chchviftr 32/48-

Ein älteres , kinderloses Ehe¬
paar sucht ein älteresMeHMche«,
was melken kann nnd Gartenar¬
beit versteht, gegen hohen Lohn.

Michael Kusch. Mühlenthal
b. Ehrenbreitstein Nr . 56.

G« Mche MMmMÄe
Nerlahustem.

Die Unterrichtszeit ist im laufenden Sommerhalbjahr

folgen̂ ^ beiben  Klassen der gelernten Berufe Diens-
tags und für die Rlafle der ungelernten Acbeirer Freitags,
jedesmal von 6 —8 Uhr abends

Der Zeichenunterricht ist Sonntags morgens von 8
bis 9SU und mittags von 12 -- 1s/4 Uhr ; in den Monaten
Juni , Juli und August morgens von 7 - 9 '/2 und von 117*
bis l2 ‘/2 Uhr.

Der Magistrat : Der Schulvorstand:
Schütz . Eduard Schicke !.

Prima Ra « chtada » Mi , ck, »v g
aus bestem Tabak mit behöcdl. erlaubten und verstsuer
ten Ersatzstoffen durchaus reelle gute Waare . 50 Pakete
Mk. 35.— unfrei Nachnahme

A . Friedrich , Laubenheim -Mainz

Kölner Lotterie
zu« Besten eines Lehrerheims
Ziehung am 19. u . 20. April
■r Los « ä 3 lük.

4996&ew. im Ges.-WerteT. Mk.
150 ÖOÖ "cwlnn 75 Oßö
50000 25 eoom.
Strassbarger Lose

ä Mk. 3 50 . 9339 Geldgew.
(Po r̂o 15 Pf . jede Liste 20 Pf.)
versendet Glüoks -Slöllökt©

Heb Dê cke,Kmtzo»'

Leichte älnlett . z. Anbau
Berarb u Beizen der

LadokPflsruze
»u Rauchtabak 7v Pfg Samen,

Prise 1 M. Soppelpr . 1,50 M.
m  Meiler , Rösrath (« hld .)

Für2 Ringöfen.
mit 18 Morgen Gelände an
der Lahn bei Diez
BemeOtisz gefasst

eoentl. Beteiliguna Gcfl An
geböte an 3»f . Hukalrck

M .itvnthurm.

Bstfietealiel
mit totem Stein u klein, weißen
Perlen verloren von Johannesstr.
5 bis Bahnhofsckalter . Teures
Andenle». Abzugeden gegen gute
Belohnung Ni ^beriab « U»i» .

me L1CVVCl
"Auf Dem Wege Niede' luhnstem

lus Hotel Holler Horchheim
ein Brosche sab me
verleren (Segen Belohnung ab-
zugeben tu der Geschäftsstelle,

Wie zuversichtlich klang es doch immer
Wenn « u uns schrtebst auf Wiedersehn.
Du glaubtest selbst es nie und nimmer.
Daß wir uns niemals wieder soh»
So ruhe sanft in fremder Erde
Du starbst als Held fürs « ai ^ laud,
Wer Dich gekannt in Leinea > Leven,
Der drückt uns nur noch stamm die Hand.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Mitteilung , daß unser lieber guter Sohn , Bru¬
der, Schwager und Nesse

8esr. Karl Skaack
Inhaber des « iseruen Kreuzes 2. Klaffe

im Alter von nahezu 23 Jahren , im Grmcht
bet Quesmp , am 25 . März uns durch den -r.od
entrissen wurde . Nachdern er 3 Jahre sürs
Baterland gekämpft hat . mußte er sein junges
blühendes Leben in diesem furchtbaren Kriege
dahiugeben.

Die iiektr»ve^ Sen Bient , öesLwijter
unü HTiüeriBcmöfe.

Oberlahnstein, mesil. Kriegsschauplatz,
den 15. April 1918. W

Br«« MNchey
tn leichte Stelle zu 2 Damen ur.d)
Boppard . Ntainzerstraße 36'
i St aesuätk

zu ULI lausen Adolsstc 46r
O ^et 'ud stet»

für Hausarbeit gesucht, bttchr-
grdtente weroen angelernt . Wein¬
handlung Goblrni . Löhrstr. 70.

ZG AMWe»
i n%ifs .vxft  für 4!ne
i Bezirk iMurilptatz bis Lahn und
! Gymnasialstr .) sofort zu vergebe"
' ,.zah«st»in»r Tagebiatt*
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